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Gliederung

ÅRotierende magnetische Speichermedien

ÅOldtimer unter den rotierenden Speichermedien:

ïDisketten

ïZip-Disketten / Laufwerke

ïSonstige Laufwerke:

ÅBernoulli, Jaz, SyQuest, EZFlyer, SparQ, SyJet

ÅAktuelle rotierende Speichermedien

ïFestplatten

ÅMAID



Rotierende magnetische 
Speichermedien

ÅLese-/Schreibkopf (magnetisch)

ÅMagnetscheibe/Magnetplatte

ïSpuren/Tracks

ïSektoren

ïZylinder

ïBlöcke



Oldtimer: Disketten

ÅHistorische Entwicklung:

ïDie erste Diskette

ÅErfunden 1969

ÅEntwickler: Alan Shugart(IBM)

ÅMaximale Kapazität 80 kB

ÅDǊǀǖŜ уά

ÅDiente als Ersatz für Lochkartenspeicherung

ï{ǇŅǘŜǊ Řŀƴƴ рΣнрά 5ƛǎƪŜǘǘŜƴ Ƴƛǘ ул ς1200 kB

ï9ƴŘǎǘŀŘƛǳƳΥ оΣрά 5ƛǎƪŜǘǘŜƴ Ƴƛǘ осл ς3540 kB



Oldtimer: Disketten

ÅBildlicher Vergleich der drei Diskettenformate:



Oldtimer: Disketten

Å1. Schreibschutz  

Å2. Drehlager

Å3. Schutzblende

Å4. Gehäuse aus Kunststoff

Å5. Ring aus Papier

Å6. Magnetscheibe

Å7. Disk-Sektor



Oldtimer: Disketten



Oldtimer: Disketten

ÅLese-/Schreibkopf sitzen auf Metallschienen

ÅMotor lenkt Lese-/Schreibkopf

ÅLese-/Schreibkopf schleift direkt auf der 
Oberfläche

ÅKommunikation über Bitstrom



Oldtimer: Disketten

ÅBild eines realen geöffneten 
Diskettenlaufwerks zur Erläuterung



Oldtimer: Disketten

ÅEin paar technische Daten:
ïRotiert mit 300 Umdrehungen pro Minute

ïSchreibt mit bis zu 60 kB/s

ïMittlere Zugriffszeit: 84 ms

ïSpurbreite: 0,115 mm bei 80 Spuren pro Seite

ÅZum Vergleich:
ïEin Server der ca. 20000 km entfernt ist und Daten 

über das Internet verschickt ist ςim Jahr 2005 ς
drei mal schneller als eine intern gelesene Diskette



Oldtimer: Disketten

ÅAusfallrisiken:

ïReibung/Abrieb

ïFeuchtigkeit

ïMagnetismus

ÅLebensdauer:

ïJahrzehntelang (Ordnungsgemäß behandelt)

ïDaten alle 1-2 Jahre erneuern



Oldtimer: ZIP-Disketten

ÅEinführung 1994 von Iomega

ÅPopulärstes Speichermedium im 
Floppybereich

ÅVerfügbar in 100, 250 und 750 MB Versionen

ÅFlexibel



Oldtimer: ZIP-Disketten

ÅPrinzipiell genauso wie beim 
Diskettenlaufwerk

ÅServodatenwerden alle 3° gespeichert

ÅKein mechanischer Schreibschutz



Oldtimer: ZIP-Disketten

ÅAufbau der Diskette 

ähnlich

Åα/ƭƛŎƪ of 5ŜŀǘƘά



Oldtimer: ZIP-Disketten

ÅTechnische Daten:

ïTransferrate: 0,8 ς1,4 Mbyte/s

ïSeektime: 28ms

ïKapazität: 100, 250 oder 750 MB

ïAnschluss:

ÅIntern: ATA oder SCSI

ÅExtern: Paralleler Port oder USB



Oldtimer: Sonstige

ÅBernoulli ςLaufwerk (1983):

ïр ѻά ǳƴŘ оΣрά ±ŀǊƛŀƴǘŜ

ï20, 35, 44, 65, 90(späte 80er), 105, 150, 230 MB

ïMedium: Bernoulliplatte/ 3000 rpm / 18ms

ÅJazςLaufwerk (1995):

ïYŀǇŀȊƛǘŅǘ м ƻŘŜǊ н D. ƛƳ оΣрά CƻǊƳŀǘ

ï2 harte Platten

ïNur SCSI Schnittstelle



Oldtimer: Sonstige



Oldtimer: Sonstige

ÅSyquestςLaufwerk (1984):

ïLƴ оΣрά ǳƴŘ рΣнрά ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ

ïKassetten sind starre magn. Scheiben

ïKassetten leicht zerbrechlich

ÅEZ Flyer (1996): 

ïоΣрά [ŀǳŦǿŜǊƪ Ƴƛǘ нолa. YŀǎǎŜǘǘŜƴ

ïAbwärtskompatibel (EZDrive135)



Oldtimer: Sonstige



Oldtimer: Sonstige

ÅSparQςLaufwerk (1998):

ïоΣрά CƻǊƳŀǘ Ƴƛǘ ōŜǎŎƘǊŜƛōōŀǊŜǊ tƭŀǘǘŜ

ï1 GB Speicherkapazität

ÅSyJet-Laufwerk:

ïÄhnliche Bauart wie SparQ

ïоΣрά CƻǊƳŀǘ Ƴƛǘ н ōŜǎŎƘǊŜƛōōŀǊŜƴ tƭŀǘǘŜƴ

ï1,5 GB Speicherkapazität



Oldtimer: Sonstige


